
Frauenhetz –
Feministische Bildung, 
Kultur und Politik
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■ Die Frauenhetz ist ein autonomes Bildungs-
zentrum von und für Frauen. Sie wurde 
1991 gegründet.

■ Sie ist ein gemeinnütziger Verein und wird durch 
ehrenamtliche Arbeit getragen. 
Verwurzelt in der Zweiten Frauenbewegung ist 
die Frauenhetz ein selbstorganisiertes Kollektiv. 
Entscheidungen werden plenar und konsensual 
getroffen.

■ Die Frauenhetz ist Raum für feministische 
Bildung, Kultur und Politik, Beratung 
und Forschung.

■ Die Frauenhetz ist darüber hinaus eine 
Bürogemeinschaft feministischer Projekte.

■ "Frauenhetz" verweist auf die Verortung 
Ecke Hetzgasse. 
Sprachlich hat 'Hetz' die Bedeutung 'gehetzt 
werden' und 'miteinander Spaß haben'.

■ Die Kröte ist ein Zeichen für Weiblichkeit, 
heilsam und gefährlich. 
Sie muss geschluckt werden, und sie steht 
für das “liebe” Geld. 

■ Wir freuen uns auf Besuch und Austausch!

Um das Antlitz der Welt zu verändern, 
muss man zunächst in der Welt verankert sein. 
Simone de Beauvoir

Publikationen:

Differenzen und Vermittlung.

Feminismus – Bildung – Politik. edition FRAUENhetz, 

Wien 1995

Feministische Apostrophe zum weiblichen Begehren.

In: que(e)rdenken. weibliche–/männliche Homosexualität 

& Wissenschaft. Hg: Barbara Hey u.a. Studienverlag,

Innsbruck/Wien 1997

Frauen und Ökonomie oder: Geld essen Kritik auf. 

Hg: Birge Krondorfer/Carina Mostböck. Promedia, Wien 2000

Keine hat das Recht auf Gehorsam.

In: Die Sprache des Widerstandes ist alt wie die Welt und 

ihr Wunsch. Frauen in Österreich schreiben gegen Rechts.

Milena-Verlag, Wien 2000

Kritik-Verhältnisse bilden weibliche Subjekte. 

Reflexion und Praxis feministischer Erwachsenenbildung.

AUF N° 114. Wien, Dezember 2001

Bildungskontext Frauenmigration. 

Rahmencurriculum, Selbst-Evaluation und Politik. 

Hg: maiz, Frauenhetz, Initiative Minderheiten, Wien 2005

Die Frauenhetz wird u. a. unterstützt von:

MA 57 – Frauenbüro der Stadt Wien

MA 7 – Kultur/Wissenschaft

BM für Bildung, Wissenschaft und Kultur

BM für Gesundheit und Frauen

Bezirksvertretung Wien Landstraße

Frauenhetz Info p.A.

Frauenhetz – Feministische Bildung, Kultur und Politik

1030 Wien, Untere Weißgerberstrasse 41 

Tel/Fax +43/1/ 715 98 88, e-mail: office@frauenhetz.at

www.frauenhetz.at

Kontonummer: PSK 92022807, BLZ 60000
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Feministische Bildung beansprucht einen
Denkraum, der weibliches Wissen, die 
Erfahrungen und Haltungen von Frauen, ihre
Selbstreflexion und Kritik, gefundene 
und zu erfindende Theorien miteinander 
verbindet. Diese Bildung reicht über 
Verwertungszusammenhänge hinaus. Sie
stellt sich selbst als Herrschaftsinstrument
in Frage.

Die Vermittlung der Geschichte der
Frauenbewegungen, von feministischen
Analysen und Forschungen eröffnet 
in den Veranstaltungen und Aktivitäten 
unerwartete Handlungsperspektiven.

Das Frauenhetz-Kollektiv hat den Anspruch,
Bildungsarbeit mit intervenierendem
Handeln zu verbinden, um statische
Geschlechterverträge und Abhängigkeits-
verhältnisse zu erschüttern. 

Die zentrale Aufgabe ist es, Rahmen-
bedingungen für kritische und nicht-
diskriminierende Frauen-Öffentlichkeiten 
zur Verfügung zu stellen. Austausch 
und Kooperationen mit anderen Projekten – 
hier wie andernorts – mit Frauen 
aller Herkünfte sind dabei unabdingbar.
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Kultur als Gesamtheit aller Haltungs- und
Umgangsformen ist kein beschönigender
Zusatz gegenüber einer Politik der 
Nützlichkeiten. Die Frauenhetz tritt der 
Festschreibung ungleicher Wirklichkeits-
verteilungen und Gestaltungsmöglich-
keiten entgegen. 

Kultur als kollektives Sinn- und Symbol-
system setzt die Annahme und Verhandlung
von Differenzen voraus. Deshalb versteht 
sich die Frauenhetz als Ort für feministische
Auseinandersetzungen und Bühne für 
eigensinnige Formen der Bezugnahme.

Möglichkeiten der Mitgestaltung:

Plenum, Arbeitsgruppen, Büro, Organisation,
Praktika. Veranstaltungen: Vorträge, Work-
shops, Seminare, Podien, Arbeitsgemein-
schaften in der Frauenhetz und andernorts.
Information und Vermittlung feministischer
und frauenbezogener Beratungsangebote.
Coaching, Supervision, Mediation und
Gruppentrainings auf Anfrage.

Mietbare Räume:

Seminarraum, Veranstaltungsraum, 
„fliegender Schreibtisch“; die Räume sind
rollstuhlgerecht. Günstige Benutzung 
der Infrastruktur für Frauen(gruppen) 
aller Herkünfte.

P
O

L
IT

IK

Feministische Politik ist Mitbestimmung
und selbstbestimmte Einmischung in
Belange des öffentlichen Lebens. Sie ist
kritische Stimme zu gesellschafts-
politischen Sachzwängen. Sie befragt u. a.
die einseitige Überantwortung des Privaten
an Frauen und die geschlechtsabhängige
Verteilung von Arbeit und Geld. 

Die Frauenhetz hat es sich zur Aufgabe
gemacht, Auseinandersetzungen zwischen
Frauen zu stärken. Politische Diskussionen
werden in Verknüpfung feministischer
Theorien und politischer Widerstands-
praxen geführt und umgesetzt.

Wir stiften an zu:

■ Anerkennung zwischen Frauen 
und ihrer Verschiedenheiten

■ Souveränität im Umgang mit
Öffentlichkeiten

■ Kritischem Bewusstsein gegenüber 
verordneten Sachzwängen

■ Sozialer Gerechtigkeit als Bedingung 
politischen Handelns

Wir wenden uns gegen:

■ Verelendung, Ausgrenzung und 
Ausbeutung von Frauen 

■ Enteignung persönlicher Fähigkeiten  
und öffentlichen Gutes

■ Anpassung und Unterwerfung 
innerhalb patriarchaler Normalitäten

■ Verkehrung und Vereinnahmung 
von Widersprüchen und Widerständen

Die Antwort lautet: Der Sinn von Politik 
ist Freiheit. Hannah Arendt
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